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Bezugepreis
Halle oterteljährlich deFe 2,50 Mk durch die P

25 Mk ausſchl Zuſtellungsgebühr
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen cunter Saale Zeitung eingetragen

ar amverlangt eingehende Manuſtripte
wird iemne Gewähr ſübernommen
Nachdruck nur mit Quellenangabe

Saale gtg geſtattet

recher der leitung Nr 114
der Anzeigen Abte lung 176
der Bezugs Abteilung Nr 1138

Poſtſcheckkonto Leipzig 4609

Morgen Ansgabe

Neunundvierzigſter Jahrgang

6
genommen
Schluß der Jnſeratenannahme vorm
11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von

r Anzeigenaufträgen ſoweit ſolche zuläſſigd müſſen ſchriftlich erfolgen

7 Erſcheint täglich zwetmal
Sonntags und Montags einmal

nzeigen Geſchäften an
Reklamen die Zeile 1 Mk

Schriftleitung und Haupt Geſchäftsſtelle Halle Gr eine 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Nr 53 Halle Dienstag den 2 Februar 1915

Jn Erwartung eines deutſchen Durchbruchs im Weſten
e B Rotterdam 1 Februar

Der militäriſche Mitarbeiter der Times meint es ſei
wahrſcheinlich daß die Deutſchen demnächſt einen kräftigen
Verſuch machen werden am rechten Flügel die Linien der
Verbündeten zu durchbrechen und Paris zu erreichen

Was French meint

e B Amſterdam 31 Jan Reuter meldet aus Paris
Während eines BVeſuches der Reuterſchen Verichterſtatters auf
dem Kampfplatze bei Soiſſons ſagte General French Wir
haben zwei Brückenköpfe auf der anderen Seite der Aisne
und können zur Offenſive auf dieſer Seite übergehen wenn
wir wollen Außerdem haben wir eine ſtarke Stellung auf
dem rechten Flußufer und wir können uns darauf verlaſſen
daß die Deutſchen nicht vorwärtskommen

Frankreichs Hoffnung

c B Aus dem Haag 31 Januar Jn einer militäriſchen
Ueberſicht über die letzten Kampftage ſagt das Echo deParis Die Ereigniſſe der letzten Tage beweiſen daß die
mit großen Opfern verbundenen Vorſtöße des Feindes keines
wegs immer ohne weiteres einen Erfolg haben wie bei
Soiſſons Dennoch iſt fortgeſetzt ein ſehr ſtarker Druck der
deutſchen Front auf unſere geſamte Linie zu verſpüren da
die Deutſchen wohl erkennen daß ſie durch das Vorwerfen
ihrer Front allmählich in den Beſitz bedeutender Stützpunkte
und Hilfsquellen kommen können wie die Städte Amiens
Compiègne Soiſſons Reims Chälons Auch machen ſie in
den Argonnen immer kräftigere Anſtrengungen um gegen
Clermont vorzurügen wodurch die gefährliche Einkreiſung
Verduns abermals etwas enger würde Es ſteht ſogar ſehr
viel auf dem Spiele und es ward Zeit daß England endlich
größere Verſtärkungen ſandte die bis Ende März auf 600 000
bis 700 000 Mann gebracht werden ſollen Der militäriſche
Betrachter des Echo de Paris ſchließt aber mit folgenden
Worten So berechtigt unſer Vertrauen auf einen günſtigen
Fortgang auch iſt ſo wäre es doch verſchiedener Gründe
wegen verfehlt ſich wegen der engliſchen Verſtärkungen allzu
großen Hoffnungen hinzugeben da wir es mit einem ſehr
fähigen und zähen Gegner zu tun haben

Die Aktion unſerer Tauchboote gegen Englands
Handelsſlotte

Elf britiſche Schiffe in Monatsfriſt
in der Nordſee vermißt

e B Rotterdam 1 Febr Das engliſche Hafenamt in
Hull meldet für die Zeit vom 15 Dezember bis 15 Januar
11 britiſche Schiffe in der Nordſee als vermißt Die ferneren
Veröffentlichungen des Hafenamtes Hull ſind am 23 Januar

durch den engliſchen Zenſor verboten worden

T V London 1 Februar
Die Anweſenheit deutſcher Unterſeeboote in der iriſchen

See hat hier den größten Eindruck gemacht Durch Extra
blätter erfuhr die Bevölkerung die Vernichtung dreier Han
delsſchiffe die unmittelbar an der engliſchen Küſte erfolgte
Da Sonntags die großen Blätter nicht erſcheinen ſind bisher
noch keine Kommentare dieſes Vorganges zu verzeichnen Die
erſte Nachricht beſagte daß der Dampfer Ben Cruachen auf
der Höhe von Fleetwood torpediert worden ſei Dann erfuhr
man daß das deutſche Unterſeeboot U 21 der Bemannung
10 Minuten Zeit für die Beſteigung der Rettungsboote ge
währt hatte und daß dieſe in Fleetwood gelandet worden ſei

Auch nach der Frankf Ztg wurde ein dritter engliſcher
Handelsdampfer von I 21 vernichtet

Am Abend kam in Liverpool ein Dampfer an deſſen Be
ſatzung geſehen haben will wie das Unterſeeboot noch einen
dritten Dampfer in Grund bohrte

e B Amſterdam 1 Februar
Reuter meldet Wie die Ueberlebenden des Ben Cru

achen erzählen ſagten die deutſchen Offiziere Es tut uns
leid daß wir Sie beläſtigen müſſen aber wir haben Befehl
erhalten alle engliſchen Fahrzeuge in den Grund zu bohren

Der Kapitän eines anderen Dampfers berichtet er habe
eine Kiſte mit 40 Rettungsgürteln aufgefiſcht Das Schiff
von dem die Kiſte ſtamme müſſe von bedeutender Größe ſei

Der Untergang des dritten engliſchen Dampfers

bei Liverpool beſtätigt

WTB London 1 Februar
Lloyds meldet aus Douglas daß der Dampfer Kel

coan Garſton am 30 Januar nordweſtlich Liverpool in den
Grund gebohrt wurde Die Mannſchaft ſei durch das Küſten
ſchiff Gladys gerettet worden

800 Ruſſen in den Karpathen gefangen

Neue ruſſiſche Angriffe abgewieſen
WTB Wien 2 Februar

Amtlich wird verlautbart 1 Febr mittags Jn Ruſſiſch
Polen und in Weſtgalizien war geſtern lebhafte Gefechts
tätigkeit Die günſtigen Sehverhältniſſe die größtenteils
herrſchten waren die Urſache zahlreicher Rekognoſzierungs
gefechte und Plänkeleien durch die in manchen Abſchnitten
lokale Erfolge erzielt wurden Die allgemeine Situation in
den Karpathen iſt ſeit den letzten Ereigniſſen unverändert
Neue ruſſiſche Angriffe weſtlich des Luwkower Sattels wurden
abgewieſen Bei einem Gefecht im Waldgebirge verlor der
Feind an Gefangenen 5 Offiziere 800 Mann 2 Geſchütze und
2 Maſchinengewehre Jn der Bukowina hat ſich nichts Weſent
liches ereignet Am ſüdlichen Kriegsſchauplatz iſt die Lage
unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Gtuſte Vorbereitungen Griechenland

c B Konſtantinopel 1 Febr Die Haltung Griechen
land wird augenblicklich hier mit großer Spannung verfolgt
Nach Meldungen der Blätter trifft Griechenland eifrig
Mobiliſierungsvorbereitungen und ſetzt die Befeſtigung der
Grenzen feſt

Das deutſche Heer

Von Generalmajor z D von Werlhof
Okm Seit nahezu einem halben Jahre ſteht das deutſche

Heer Schulter an Schulter mit ſeinem treuen Bundesgenoſſen
im erfolgreichen Kampfe gegen eine Welt von Feinden Man
hat oft geſagt daß ein einiges Deutſchland unwiderſtehlich ſei
zum erſten Male ſeit den Freiheitskriegen ſteht alles was
deutſch heißt wieder unter Waffen Der Panſlawismus rich
tiger Zarismus der Revanchegedanke und der ſie beide aus
nutzende Krämergeiſt ſind ſeine Feinde und es iſt zu hoffen
daß Geibels Wort recht behalte daß am deutſchen Weſen ein
mal noch die Welt geneſen werde Der ſieghafte Grund
gedanke liegt in dem einheitlichen Willen eines großen Volkes
zu ſiegen oder zu ſterben in dem Triumph des Geiſtes und der
moraliſchen Eigenſchaften über die Materie in dem Kampfe des

machen wir uns das Schlagwort der Gegner im edlen Sinne
des Wortes zu eigen Militarismus der den Krieg vor
bereitete um den Frieden gegen kriegsluſtige Mächte zu be
haupten

Die Frage welchen Anteil die einzelnen Waffen und die
techniſchen Errungenſchaften an den bisherigen Erfolgen h
wird in gewiſſenhafter Forſchung erſt nach dem Kriege gepruſt
werden können jetzt zeigen ſich nur einige Schlaglichter Der
Generalſtab und die Eiſenbahnverwaltungen hatten die Mobil
machung und den Aufmarſch des im Ausbau nach dem Wehr
geſetz von 1913 und in der Verwirklichung der allgemeinen
Wehrpflicht begriffenen Heeres derart vorbereitet daß ohne
Probemobilmachungen alles klappte und wir trotz der ſchon

Monate vorher begonnenen ruſſiſchen Rüſtungen trotz der acht
Tage vor Kriegsbeginn vorgenommenen Mobiliſierung der eng
liſchen Flotte trotz des ſchon am 1 Auguſt erfolgten Eindringens
franzöſiſcher Truppen in das Elſaß uns die Jnitiative nicht ent
winden ließen Auch die ruſſiſchen Kavalleriemaſſen die an der
Grenze ſchon im Frieden disloziert beſtimmt waren unſere
Eiſenbahnen zu zerſtören unſere Mobilmachung und unſeren
Aufmarſch zu unterbinden wurden mit Leichtigkeit durch unſere
Grenztruppen abgewieſen ſchon am 6 und 9 Auguſt 1914
brachte unſere Infanterie ihre erſten Angriffe zum Schei
tern Das ruhige Feuer in dem ſie der ruſſiſchen und fran
zöſiſchen weit überlegen iſt wird auch von der Kritik auf ſeiten
der Gegner anerkannt General Cherfils erklärt daß während
die Schießausbildung des franzöſiſchen Fußvolkes zu wünſchen
übrig laſſe die deutſchen Scharfſchützen bewieſen
was mörderiſch genaues Schießen ſei Unter den Franzoſen

ſeien Scharfſchützen ſelten nur hier und da gebe es einige in

einzelnen Regimentern in denen die Schießausbildung unter
Leitung von Spezialiſten gründlich betrieben werde Wir
können dem gegenüber wohl ſagen daß die Schießausbildung
der deutſchen Infanterie Gemeingut iſt Die neueſte ihr zu
geteilte Waffe die Maſchinen gewehre von den Fran
zoſen ,arrosoirs Gießkannen genannt verbreitet großes Un
behagen unter den Verbündeten ſchreibt Barzini aus Dün
kirchen die Deutſchen beſitzen eine ungeheure Ueberlegenheit
in dieſer Waffe

Die Zeit der ſchneidigen Sturmangriffe die unſere Fahnen
bis nahe vor Paris trugen und ſchnellſte Beendigung des
Krieges zu verſprechen ſchienen iſt vor der Hand vorüber aber
daß unſere Jnfanterie ſelbſt die junge Mannſchaft wo angängig
nach altem Brauch ſich ſeiner unter dem Geſange Deutſchland
Deutſchland über alles bedient zeigen die jüngſten Vorgänge
in Flandern und Polen Jn engſter Verbindung mit der
Feldartillerie erfolgten ſie und in ihr bewährte ſich in
der Feldſchlacht und mehr noch im Stellungskriege die ſeinerzeit
angegriffene Feldhaubitze Die neuerdings auch ruſſiſcherſeits
gelegentlich der Schlacht an der Bzura zugegebene Ueberlegen
heit zu erringen gelang der Artillerie aber nur durch die Be
obachtung mit dem Scherenfernrohr und durch Flieger ſowie
durch die Uebermittelung der Ergebniſſe ſeitens des Fern
ſprechers Die alte Methode der galoppierenden Pferde und
erſchöpften Adjutanten iſt zur Ausnahme geworden Und die
vortreffliche Organiſation des Telephondienſtes rühmt
der Kriegsberichterſtatter Archibald in der Neuen freien
Preſſe er nennt ſie eine Arbeit die niemand ſo gut leiſten
könne wie die Deutſchen ich bin überzeugt ſagt er daß es
die deutſche Organiſation ſein wird die den großen
Kampf gewinnt

Die Kavallerie wird durch die modernen Hilfsmittel
nicht überflüſſig gemacht weder im Aufklärungs und Melde
dienſt noch im Gefecht Der Stellungskrieg hat ihr nur neue
Aufgaben infanteriſtiſcher Natur zugewieſen zu denen ſie durch
ihre Schulung im Frieden vortrefflich vorbereitet iſt und ein
Teil ihrer Offiziere hat Lücken im Beſtande der Jnfanterie aus
füllen helfen

Auch die Sturmvögel des Krieges die Autömobile
beſonders die gepanzerten haben mit Nutzen für Aufklärungs
zwecke Verwendung gefunden mehrfach wurden ſie auch von
ihrer Tätigkeit hinter der Front ganz abgeſehen benutzt um
Truppenmaſſen ſchnell an bedrohte Punkte der Front zu be
fördern und damit eine Entſcheidung des Kampfes herbei
zuführen

Eine Waffe iſt durch die Ergebniſſe ihrer im ſtillen be
triebenen Konſtruktionstätigkeit plötzlich an eine entſcheidende
Stelle gerückt Sprang ſchon die Ueberlegenheit der häufig be
mängelten ſchweren Artillerie des Feldheeres
den Franzoſen gegenüber in die Augen ſo haben die größten
Wurfgeſchütze durch ihre alle Vorausſetzungen der
Feſtungsbautechnik über den Haufen werfenden Erfolge die
ganze Welt in Staunen geſetzt Die deutſche Waffentechnik
konnte die Entwicklung der die engliſche weit überflügelnden
Stahlinduſtrie und die Fortſchritte der Chemie ausnutzen die
ungeahnte neue Treibmittel zur Erhöhung der Spreng und
Tragweite lieferte Trotz der Erhöhung der Kaliber hat ſich die
Beweglichkeit geſteigert War im Kriege 1870/71 das größte
Kaliber das des 21 Zentimeter mit einem Geſchoßgewicht von
80 Kilogramm ſo ſteigerte ſich dieſes beim 28 Zentimeter Wurf
geſchütz auf 300 Kilogramm bei einer Schußweite von 10 Kilo
meter und doch blieb dieſer Mörſer fahrbar Die öſterreichiſchen
30 Zentimeter Motorbatterien übertraf in der Wirkung noch
der deutſche 42 Zentimeter Mörſer deſſen Konſtruktion Ge
heimnis iſt der aber nicht wie oft geglaubt wurde durch tech
niſches Perſonal ſondern durch die Truppe bedient wird Jn
der denkwürdigen Sitzung des Oberhauſes vom 8 Januar in
der Lord Selborne anerkannte daß Deutſchland die wunder
barſte Kampfmaſchine beſitze über die jemals eine Nation ver
fügt habe führte Lord Haldane aus daß Verſuche ſchweben
dem berühmten Brummer ein gleichwertiges Geſchütz an die
Seite zu ſtellen

Neben der Fußartillerie hat die Waffe die mit ihr in ſtetem
Wetteifer ſteht die größte Volkstümlichkeit erlangt die Pio
niere Der bekannte Befehl des Kronprinzen vom 21 De
zember ſtellt den ſtändigen Ruf aller Schweſterwaffen nach
dieſer vorzüglichen Truppe feſt die ihre ausſchlaggebende Be
deutung in unſerem gegenwärtigen Stellungs und Feſtungs
kampfe gegen unſeren pioniertechniſch höchſt achtbaren Gegner
kennzeichne Der Wirkungskreis der Feld und Feſtungspio
niere hat ſich erheblich erweitert Der Wegebau von den End
punkten der Eiſenbahnen um den Nachſchub durch Pferde und
Kraftwagenkolonnen zu ermöglichen war eine ihrer Aufgaben
In Verbindung mit den Eiſenbahntruppen iſt es ihnen in Bel
gien und Frankreich ſchnell gelungen zerſtörte Eiſenbahn

brücken ſo wiederherzuſtellen daß ſelbſt die ſchweren Armee
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e e ſ Die Teuerung in England und die ſener e
ten Schiffe vorzunehmen damit ſieund Ausbau der Verteidi gen im Entwerfen der ſcheidung über die gekapern eins des Liteen n Luthe der ſnu Ettregung der Arbeiterſchaft a

u Wien e 4 De ein r Dre Engliſche Blätter berichten ſeit längerem über ein teuerung entgegengearbeitet werden
gehörte wichtige Die r iti s Ruhe und ſtetiges Anwachſen der Lebensmittelpreiſe in England Jetzt e e
nahezu uneinnehmbar gemacht und gleichzeitig für ſoll die Teuerung eine Höhe erreicht haben die es den Sol

datenfamilien und den Arbeiterkreiſen trotz erhöhter EinBequemlichkeit nach Möglichkeit geſorgt Auch die Berichte der nahmen erſchwert den nötigen Nahrungsbedarf aus dieſen Jm Kampf gegen nGegner erkennen die vorzügliche Anlage der Stellungen an
Nicht minder ſuchten die Pioniere die Linie des Gegners zu zu decken So wird von ſeiten der Arbeiterführer ſchon eine

ſtaatliche Regelung der Frage verlangt weil in den niederen Audauernde Flucht der Warſchauer Bevölkerung

c B Kopenhagen 1 Februar

zerſtören Minenwerfer Handgranaten Drahtſcheren Spreng t n e rund Stinkbomben waren ihre Waffen und Cherfils gibt zu Bevölkerungskreiſen begreiflicherweiſe ſtarke Erregung

ca Zehiuae en e e hl en he caKuh ensmittelzufuhr möglich gemacht ſo wird die Ur abauen Jm Angriff wurden die Hinderniſſe beſeitigt oder An für in dem Egoismus der engliſchen Reeder geſucht die die Der ruſſiſche Heeresbericht
näherungswege für den Sturm der Infanterie geſchaffen An n age ausnutzen um auf Koſten des eigenen WTB Petersburg 1 Febr Amtticher Bericht des

S U i 7 5 ſchäf i i i w mTauen Stangen und Leitern ging es dann in die Feſtungs Volkes gute Geſchäfte zu machen Die Frachtraten ſind in Großen Genetaſſtabes In den Wäldern nördlich Gumbinnen

und Pillkallen rückten unſere Truppen unter beſtändigen
Kämpfen an gewiſſen Punkten vor Auf dem linken Weichſel
ufer fand am 30 Januar in der Gegend von Borzymow
ein erbitterter Kampf ſtatt Die Deutſchen welche dort am

gräben hinein und als die Erſten wieder den hohen Wall hinauf den letzten Wochen außerordentlich in die Höhe geſchnellt
Was die Tätigkeit der Eiſenbahnen während des Krieges Die Reeder nützen die durch Ausſchaltung der deutſchen Schiff

betrifft ſo iſt hervorzuheben daß ſie eine weit umfang und r e en hen aus en t u hige
erfolgreichere war wie im Kriege 1870/71 in der auf deutſcher 0 773 zent nehmen während die tatſächliche

rteuerung de eträgtSeite nur Truppenteile bis zur Diviſion mit der Eiſenbahn be e rer t u I Prozent benrag
fördert wurden und die franzöſiſchen Heeresbewegungen vieles
zu wünſchen übrig ließen

Zu all dieſer Tätigkeit vor dem Feinde tritt die Arbeit hinter
der Front und die Sorge für die leibliche Wohlfahrt der
Truppen Archibald ſchreibt daß er nie etwas geſehen was
ſich mit der Organiſation der deutſchen Armee vergleichen laſſe
Jhr Verpflegungsweſen Sanitäts und Etap
pendienſt ſeien vollkommen und eine unaufhörliche Quelle
des Staunens für ihn Die Ausnutzung der von den
Deutſchen beſetzten franzöſiſchen Departe
ments wird ſo intenſiv ſo erfinderiſch und
unter ſachgemäßer Beihilfe ſeitens der
Truppen betrieben daß General von Emmich
fagen konnte daß er bis zum Dezember weder
Lebensmittel noch Futter gebraucht ſondern
nur von franzöſiſchen Produkten gelebt habe

Nicht vergeſſen wollen wir des bedeutſamſten Fortſchritts
auf dem Gebiete der Truppenernährung der Einführung der
Feldküchen die der Gefechtsbagage der Truppen zugeteilt
wurden Jhnen iſt nicht zum mindeſten die Erhaltung der
Schlagfertigkeit und Beweglichkeit unſerer Truppen zu danken
In 4 bis 5 Stunden wird bei der durch Dampfüberdruck er
zeugten Hitze auch friſch geſchlachtetes Fleiſch weich und ſchmack
haft An Stelle des Schlachtens ſeitens der einzelnen

Minengefahr und Kriegsunſicherheit in der Nordſee haben
ſehr ungünſtig auf die Verſicherungsprämien gewirkt ſo daß
auch dieſe eine beträchtliche Erhöhung erfahren haben Hier
z kommt noch die große Ueberlaſtung des Londoner Hafens

er geſamte Verkehr von den geſperrten engliſchen Häfen iſt
auf London übergegangen und ein großer Teil des euro
päiſchen Feſtlandshandels von Hamburg Bremen Ant
werpen und Amſterdam iſt ſeit Kriegsbeginn dorthin ver
pflanzt worden Dadurch hat ſich ein empfindlicher Mangel
an Verladeſchiffen und Platz geltend gemacht Schiffe müſſen
zum Teil tagelang in Gravesend warten Weiter wird durch
die Regierungstransporte von Truppen Munition und
Lebensmitteln nach Frankreich der Eiſenbahnverkehr ſtark
belaſtet ſo daß ein mangelhafter Gütertransport beſteht der
Urſache der ſchlechten Lebensmittelverſorgung vieler Orte iſt
Rechnen wir noch den Zeitverluſt einer jeden Schiffahrt in
der Nordſee hinzu der durch die Umſchiffung des ausge
dehnten Minenfeldes verurſacht wird ſo wird uns verſtänd
lich daß alle Faktoren vereint eine ſtarke Preisſteigerung
hervorzurufen geeignet ſind Und dann ſind die ameri
kaniſchen Märkte zurzeit die einzig leiſtungsfähigen Korn
lieferanten Englands Rußlands Kornausfuhr iſt net
den Kriegsausbruch mit der Türkei unterbunden und na
Mitteilungen des Generalkonſulats in Melbourne hat eine
furchtbare Trockenheit in Auſtralien ſelbſt Mangel an Weizen
eintreten laſſen ſo daß in dieſer Saiſon ſchwerlich auf einen
Export von dorther zu rechnen ſei Damit werden die ameri
kaniſchen Exporteure in die Lage geſetzt den Markt und die

29 Januar einen unſerer Se eingenommen hat
ten wurden von uns in der Nacht zum 30 Januar ange

griffen Nach äußerſt hartnäckigem Bajonettkampf warfen
wir den Feind aus den Schützengräben heraus und machten
faſt zwei ganze Kompagnien der Deutſchen nieder machten
drei Offiziere und über 60 Soldaten zu Gefangenen und er
beuteten ein Maſchinengewehr Jm Laufe des 30 Januar
verſuchte der Feind von neuem uns zum Verlaſſen unſerer
vorgeſchobenen Schützengräben zu nötigen wurde aber überall
die deutſchen Führer bei ihrem Angriff auf einen Teil unſrer
Sappen gelang es einigen feindlichen Truppenkörpern ſich
feſtzuſetzen Aus den Ausſagen Gefangener geht hervor daß
die deutſchen Führer ihren Angriff auf einen Teil unſerer
Schützengräben bei Borzymow am 28 Januar vier Regi
menter Infanterie ins Feuer geführt haben von denen meh
rere ſehr mitgenommen wurden Jn der Gegend des ne
Vitkovitſe 6 Werſt ſüdlich Vehgrod beſetzte ein deutſcher
Vorpoſten am 30 Januar eine Anhöhe die er jedoch von
unſeren Aufklärungstruppen angegriffen wieder räumenmußte Auf der ganzen Front auf dem linken Weichſelufer
erlangte unſere Artillerie durch fortgeſetzte Beſchießung der
feindlichen Stellung merkliche Ergebniſſe Sie hat nament
lich die Stellung des deutſchen Vorpoſtens vernichtet die
Schützengräben beſchädigt die Blenden zerſtört drei Ma
ſchinengewehre außer Kampf geſetzt und einen Teil der feind
lichen Artillerie zum Schweigen gebracht Jn den Karpathen
dauern die Kämpfe auf der Front zwiſchen dem Dukla und
dem Wyſchkowpaß an Unſere Stellung iſt im allgemeinen

Truppenabteilungen bei dem viel verloren ging wird eine Preiſe zu beherrſchen und es iſt wohl kaum glaublich da ſtark Was den linken Flügel auf der Front Njina Poliankabeſſere Arsnutzung im fachmänniſchen Betriebe der Korps die Seltern von ehe ſee enige gete Clſhafce anbelangt ſo rückten wir erfolgreich vor und machten täg

ſchlächtereien erzielt Der Talg wird zu Lichtern für die leute wären als die einheimiſchen Reeder Die Erregung lich Gefangene deren Geſamtzahl wir nur allmählich er
Schützengräben verwendet Die Häute werden getrocknet und der engliſchen Arbeiterſchaft iſt begreiflich denn nichts ſchafft mitteln können Jn der Bukowina ereignete ſich außer unnach Deutſchland geſchickt eine öhers Unzufriedenheit als ein knurrender Magen weſentlichen Zuſammenſtößen der Vorpoſten nichts

Fügen wir noch hinzu daß der amerikaniſche Admiral Fiske n n e e ne R

i ür di i s n m zu n ue deutſche Flotte für die wundervollſte Organiſation der Tonnenpreis der Kohle um das Doppelte geſtiegen iſt Jn Die Karpathen wieder in öſterreichiſchem Brſitz
Welt erklärte die auf dem vollendetſten Ausbildungsſyſtem und hg iſt b d ds e Glei b Glasgow Birmingham Leeds werden Teuerungsziffern srli den Ruſſen geſäubert aeinem Korpsgeiſt beruhe der nirgends ſeines Gleichen habe durch die Gewerkſchaften feſtgeſtellt Arbeiterkomitees ver Ungarn völlig von tio u c ligi er
und daß Flotte und Admiralſtab derart zuſammenarbeiteten langen das Eingreifen der Regierung in die Lebensmittel Die ruſſiſchen o r 3 in Galizien
wie es in Amerika gar nicht zu denken ſei erinnern wir an die und Kohlenfrage und tadeln daß die Regierung die Preis ſchütter i
bisherigen Erfolge unſerer Kreuzer und Unterſeeboote die viel kontrolle wieder eingeſtellt hat Selbſt der nationale Ar T U Berlin 1 Februar m

r in Der Kriegsberichterſtatter der Verl Morgenpoſt Lenn iwerden Selbſt die Engländer geſtehen unſere Ueberlegenheit bildet jedoch dadurch die Regierung veranlaßt wird sgeſtehen un genhe Abhilfe zu ſchaffen läßt ſich ſchwer vorausſehen weil die hoff meldet aus dem Kriegspreſſequartier Nach dem ſieg
in der Luft und unter dem Waſſer zu Fürwahr man darf ſtolz r Ah i d eichiſchen T en in den letztendarauf ſein ein Deutſcher zu ſein und jeder iſt zu beklagen der Teuerung eine natürtiche W des ſo zäh verteidigten Prin reichen Vorgehen der öſterreichif ruppn zips der individualiſtiſchen rthchaſtsmethobe Englands iſt Tagen gehört nun wieder der ganze Karpathenwall

nicht dabei mit raten und taten kann Es ſei geſtattet als Troſt v ch der galiziſchen Seitefür den alten Soldaten der nicht mit hinausziehen darf das 5 den Oeſterreichern ur n m r t llig vonBewußtſein zu betonen daß auch er nicht vergeblich gearbeitet Die engliſche Nahrungsmittelnot einiger Puüſſe ſind n T ichen r
hat als er im langjährigen Friedensdienſt das Inſtrument Eine Veſchlagnahme der Roggenvorräte ruſſiſchen Truppen geſäu ert Die öſ errei i n pp ſt
ſchaffen und ſchärfen half das in der Hand des Feldherrn die in England gingen bei den erfolgreichen Kämpfen mit großem Elan Jete
Bewunderung oder den Schrecken der Welt hervorrief e B Aus dem Haag 1 Febr Das ausführende Komitee obwohl der hohe Schnee die Aarn en Ware r Je

u des Verbandes der Handelsvereinigungen Englands will wie und die Mannſchaften ſehr m tnahm ie Ruſſen ſchein 9
ein Reuter Telegramm meldet die engliſche Regierung um durch die öſterreichiſche Karpathenoffenſive ſehr beunruhigt m

h h W m P3 hauſen nehmen und ſich dann gegen Straßburg in Bewegung Eigentlich weiß ich weiter nichts als daß er im Eng ſa
ſetzen ſollten Wenn Amelie den Unſeren hätte Nachricht paß erſchoſſen wurde wo unſere Wache lag die vom Sperr w9 ran ein eben können welche Streitkräfte an der Grenze gegen uns fort jenſeits der Grenze gekommen war d ei
tehen oder wenn ſie geſchwiegen hätte wäre heute unſer Amelie ſtöhnte in tiefer Qual auf Meine Schuld di

Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max ArendtDenart Sieg entſchieden entrang es ſich faſt unbewußt ihren Lippen g0
e Kon gang vaborn Ein peinliches Schweigen herrſchte im Zimmer Wieder herrſchte eine Weile Schweigen Und nun noch dei 133 z Nach einer Weile fragte der Chevalier eines begann endlich der Marquis in dieſer dewegten vEs iſt leider nur zu wahr Es wäre Unfinn jetzt dar Nur eines noch Man iſt doch im Hauptquartier über Zeit darf man ſich nicht ſo ſtreng an das Zeremoniell halten ſt

auf pochen zu wollen daß der eine oder andere von uns die zeugt daß wir ſiegen werden um jeden Preis ſiegen Ehevaier ich komme heute noch einmal als Werber für
Dinge voraus geſagt habe Wir ſtehen der vollendeten Tat Ja von dieſer Ueberzeugung ſind wir alle durch meinen Sohn Er liebt Amelie Jch will ſie heute ſelber E
ſache gegenüber und müſſen mit ihr rechnen drungen Sie wiſſen ja wie hier die Beſatzung in aller Eile fragen ob ſie ſeine Gattin werden will

C Sind denn die Engländer abzog als die Unſeren nahten So iſt es überall geweſen Da erwachte das junge Weib das leiſe weinend zu d
Ach hören Sie auf den mit Engländern Sie verſchiffen aber wir werden grauſam ſein müſſen und ne ſammengebrochen war aus ſeinem tiefen Schmerz 8

noch immer Mannſchaften Aber wieviel Vor zwei Jahren Dafür daß man uns aus den einmal beſetzten Orten n cht Herr Marquis Jch kann nicht die Gattin Jhres Sohnes De
als wir zum letztenmal im Elyſee über die Angelegenheit wieder vertreiben kann haben wir Sorge getragen Ueberall werden e
ſprachen nahm Asquith den Mund ſehr voll 200 000 Mann wurden Geiſeln verhaftet und ſie werden erſchoſſen wenn Amelie Der Chevalier war zu ſeiner Tochter ge z
im ganzen 100 000 nach Belgien am erſten Tage und eben unſeren Truppen ein Leid geſchieht oder wenn wir uns treten Ich nehme an daß heute deine Nerven überreiztſoviel mit Hilfe der Flotte an die Küſte Schleswig Holſteins zurückziehen müſſen Jn Mülhauſen ſah ich übrigens heute ſind Der Marquis hat waſn Wort und ich denke du wirſt

Und nun Herrn von Earſten den Vater des Offiziers den Amelie für ſicht wollen daß ich mein Wort brechen ſoll Geh jetzt auf
Nichts haben ſie getan 40 000 ſind ihrer in Oſtende ſich zu intereſſieren wußte Der alte Freiherr iſt ebenfalls dein Zimmer

und Calais gelandet Maſchinengewehre Panzerautos und verhaftet worden und man wird ihn vor ein Gericht ſtellen ihn der M i Geſtatten Si
wer weiß wie viel Train aber gegen die Maſſe der Deutſchen Weshalh den Alten fragte der Chevalier Nicht ſo per W er Aarquis Ge en ch bi
und vor allem gegen den kriegeriſchen Geiſt dieſer Deutſchen Ich weiß es nicht genau Nur ſo viel weiß ich daß Wir daß ich mich zurüchziehe die jungen Herren werden michvermögen ſie nichts ſeine Cüter mit Beſchlag belegt wurden und ſeine Len ohnehin erwarten Ich werde mir idge r a d

Aber im Elſaß ſind wir doch die Sieger drängte Frau die Offiziere im deutſchen Heere ſind aus dem Elfaß dauernd holen die Tr Sohn und mich beglücken oder unendlich è
Madelaine verwieſen werden ſollen Uebrigens der Edwin von traurig machen kann LDer Marquis trat an das Fenſter durch das der helle Tarſten ſoll gefallen ſein als er den Verſuch machte auf Er verbeugte ſich und verließ den Wintergarten er
Auguſtmond ſeine geſpenſtiſchen Lichter warf einem Patrouillenritt die Stellung unſerer Truppen die ſichh Anmelie ſaß auf demſelben Platze den X an jenem Abend 9

Noch ſind wir es Aber kein Menſch vermag ſchon heute gegen dieſe Stadt in Marſch geſetzt hatten zu erkunden eingenommen hatte als ſie Edwin zum letztenmal ſah re
zu ſagen was morgen ſein wird r iſt auf ſich allein Von der Tür her klang ein leiſes Stöhnen in die Stille Jetzt nachdem der Marquis gegangen war hatte ſie ihre T
angewieſen und hat mit den Schwierigkeiten des Vormarſches Dort ſtand Amelie Eſtrée im fahlen Lichte des Mondes Ruhe wiedergewonnen 5
ungeheuer zu tun Ja wenn Amelie damals nicht fo voreilig und ſah mit entſetzten Augen auf den Marquis So ſagte der Chevalier als ſie allein waren nun de
en hätte ohne ihrer Sache gewiß zu ſein wenn ſie nicht rau Madelaine nahm das zitternde junge Weib in den ſage mir bitte was dein ſeltſames Betragen bedeuten ſoll B
en Feinden verraten hätte was wir beabſichtigten dann Arm und führte es zu dem Sofa auf dem ſie geleſen hatte Haſt du mir nicht ſelber geſagt daß du glücklich über die h

wären wir heute unbeſchränkte Herren des Elſaß Kolmar Was haſt du Amelie Du ſollteſt deine Abendgänge Werbung ſeieſt als ich dir zum erſtenmal von dem Antrage r
wäre unſer Metz und Straßburg ohne Hoffnung auf Entſatz in das Hoſpital unterlaſſen des Marquis ſprach ſtiDenken Sie es war alles ſo wohl vorbereitet Je eine Armee Es iſt nichts wehrte die Tochter ab Dann wandte I hauchte das junge Mädchen Küber Maubeuge Verdun Toul Epinal und Belfort Die ſie ſich an den Marquis Und dennoch ſagſt du jetzt nein Derſte Armee hätte ſich mit der engliſchen und belgiſchen ver Erzählen Sie weiter er ich bitte Sie Jch liebe den Lhn des Marquis nicht S
einigen und nach dem Marſche durch Belgien Köln und Der Chevalier horchte auf Es war etwas in dem Klange Das weißt du jetzt mit einemmal Vorher wußteſt du P
Koblenz beſetzen r dann mit der erſten Armee ver der Stimme ſeiner Tochter was ihm nicht gefiel Eine ſeit das nicht ueinigen Vor allem aber kam es auf die vierte und fünfte ſame Unruhe drängte da aus verborgenen Tiefen zum Licht Nein vorher wußte ich das nicht ſe
Armee an die die Voegeſen überſchreiten Altkirch und Mül Der Marquis aber fuhr ruhig fort Fortſetzung folgt
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nd halten ihre galiziſchen Poſitionen für erſchüttert Das

ſchaffen damit es weiter exiſtieren könne

ſein niemals einen poſitiven Charakter tragen

Axfhören des Schneeſalles am Dungajec und an der Rida das
für die Artillerie wieder die langentbehete andauernde Sicht
brachte zeitigte neue ſtarke Geſchätzkämpfe die
für die öſerreichiſche Artillerie günſtige Re
ſaltate ergaben

Ruſſiſche Truppenanſammlungen in Veſſarabien

T U Bukareſt 1 Februar
Die Blätter melden daß ruſſiſche Deſerteure die ſich nach

Tulcea in der Dobrudſcha geflüchtet haben ausſagen daß in
Jſmail Beſſarabien ru Truppen konzentriert werden
und daß ſo auch in i a ſtattfindet

Die Befreiung Nordperſiens
T U Frankfurt a 1 Februar

Aus Konſtantinopel wird der Frankf Zeitg gemeldet
Während auf dem kaukaſiſchen Kriegsſchauplatze ein ine
Stillſtand der beiderſeitigen Operationen bemerkbar iſt
ſchreitetdietürkiſche Aktion in Nordperſien
weiter vorwärts Die Türkei hat die Verwaltung
dortſelbſt in die Hand genommen doch legt ſie Wert darauf
Perſien gegenüber den Charakter dieſer Maßnahme zu be
tonen da ſie Perſien vollkommen als Bruderland betrachtet
Aus Teheran wird gemeldet daß vielleicht in der nächſten
Zeit ſchon einer der perſiſchen Prinzen ſeine Reſidenz in
Täbris aufſchlagen werde Bis zum engliſch ruſſiſchen Perſer
ertrag reſidierte gewöhnlich der Thronfolger in Täbris

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Das entvölkerte Soiſſons

T V Haag 1 Februar
Der Daily Telgraph meldet aus Paris daß von den

14 000 Einwohnern Soiſſons nur 450 zurückgeblieben ſind
Die übrigen wurden abgeführt um ſie gegen die Wirkung
des deutſchen Bombardements zu ſchützen

Ein Sohn Caſimir Pöériers gefangen

c B Paris 30 Januar
Wie die Blätter melden iſt Claude Caſimir Perier ein

Sohn des rer Präſidenten von Frankreich bei den
Kämpfen um Soiſſons gefangen genommen worden

Hinrichtung zweier Deutſcher in Caſablanca

c B Berlin 1 Februar
Das Todesurteil das in Caſablanca gegen 2 Deutſche

ausgeſprochen wurde iſt inzwiſchen vollſtreckt worden Da
durch hat die franzöſiſche Regierung einen neuen Akt des
Völkerrechtsbruches vollbracht

Die fremden Konſuln verlaſſen Tanger

Aus dem Haag wird der T berichtet Die bereits
aufgetauchten Nachrichten daß ſich die ausländiſchen Kon

in Tanger anſchicken die Stadt zu verlaſſen werden
jetzt vom Pariſer Temps beſtätigt Die Konſuln begeben
ſich in Sicherheit weil man wegen der unter der eingeborenen
mohammedaniſchen Bevölkerung ausbrochenen Unruhen für
ihre Sicherheit fürchtet

Serhiſcher Hilferuf an Rußland
Wien 31 Januar

Aus Petersburg wird über Amſterdam gemeldet Aus
Niſch iſt eine ſerbiſche Geheimkommiſſion eingetroffen be
ſtehend aus zwei Generalen und hervorragenden Parla
mentariern um dem ruſſiſchen Miniſterpräſidenten die augen
blickliche beiſpielloſe Nollage Serbiens zu ſchildern Der
ſerbiſchen Armee ſei es infolge Mangels der notwendigſten
Materialien r nicht mehr möglich einem er
neuten Angriff der Oeſterreicher Widerſtand zu leiſten Die
Pflicht Rußlands ſei Serbien Soldaten und Geld zu ver

j Wenn nicht inwenigen Wochen durchgreifende Hilfe erfolge ſteht das Land
einer Kataſtrophe gegenüber Zur politiſchen Lage erklärte
die Miſſion Die Haltung Bulgariens ſei zweifelhaft hisher

n ie friedliche Beilegung der häufigen Zwiſchenfälle
doch könne täglich ein folgenſchweres Ereignis eintreten
Montenegro befinde m folge ſtärkerer ruſſiſcher Unter
ſtützung in günſtigerer ge

Engliſche Kupferminen im Kaukaſus von Türken betrieben
Konſtantinopel 29 Januar Die Türken beabſichtigen

die im Kaukaſus liegenden den Engländern gehörenden
Kupferminen bei Mongul und Artwin die durch Chauſſeen
verbunden ſind und von denen die erſtere einen Wert von
zehn Millionen Pfund hat in Betrieb zu ſetzen

Ein holländiſcher Aufruf zugunſten Dewets

Amſterdam 31 Januar
Einen Aufruf an die Männer und Frauen Groß

bitanniens veröffentlicht die verbreitete und viel ge
leſene niederländiſche Wochenſchrift De Nieuwe Amſter
dammer Der Aufruf bittet gegen den gefangenen Buren
r und bisherigen Leiter des Burenaufſtandes Chriſtian

ewet Edelmut walten zu laſſen Jn dem Aufruf wird daran
erinnert daß im Jahre 1896 die Buren Jameſon und ſeine
Helfershelfer deren Einfall gegen die Exiſtenz der Buren
republiken gerichtet war anſtatt ſie aus gutem Recht zum
Tode zu verurteilen wieder edelmütig in Freiheit ſetzten
Drei Jahre darauf habe die engli Regierung den Buren
den Krieg erklärt und ihre Unabhängigkeit vernichtet Die
Buren hätten nicht vergeſſen können zeß in jenem Unab
hängigkeitstrieg ihnen wenn auch nicht die dentihe Regie
rung ſo doch das deutſche Volk zur Seite ſtand und ſie ver
ſtänden nicht warum dieſelben Buren jetzt England die
Kaſtanien aus dem Feuer holen und gegen die Kolöoniſten in

d weſtaſrita kämpfen ſollten mit denen ſie keinerlei
Streit hätten Für die in Südafrika geborenen holländiſchen
Männer und Frauen ſei das einzige Vaterland Südafrikag
und ihre Treue gegen England könne nicht anders I negativ

n Mann

wie Dewet könne verurteilt totgeſchoſſen oder im Gefängnisbeſten werden Sein guter Foe aber bleibe ewig un
eckt wie er es immer war Für einen ſolchen Mann

lehe man auch nicht um Gnade Dafür ſiehe er zu hoch
an könne nur für das gute Recht ſeiner Sache plädieren
betrachtet vom Standpunkt ſeines Gewiſſens aus damit

er was ſeine Verfehlungen auch geweſen ſein mögen nicht
einer unwürdigen Behandlung preisgegeben werde Schon
r ourie als ein Schlachtopfer des Geſetzes ſolle
urch unwürdige Behandlung eines der edelſten Söhne Süd

afrikas das Feuer des Raſſenhaſſes auch in dieſem Weltteil
wieder angefacht werden

Eingeborenenaufſtand im Ryaſſaland

T U Genf 1 Februar
Nach einer amtlichen Londoner Meldung berichtet der

Gouverneur von Nyaſſaland daß unter den Einwohnern des
Gebietes zwiſchen Somba und Blantyre ein Aufſtand ausge
brochen iſt Jn der Racht des 23 Januar griffen die Auf
ſtändiſchen eine Niederlaſſung der Wer an töteten drei
Perſonen und verwundeten eine Mehrere weiße Frauen
und Kinder wurden weggeſchleppt ſpäter aber wieder frei
gelaſſen Mehrere Aufrührer wurden gefangen genommen

Die Japaner auf den Südſeeinſeln
Köln 1 Februar

Laut Köln Volkszeitung ſind von den oberen oſt
karoliniſchen Trukinſeln Meldungen eingelaufen
daß alle deutſchen Beamten die Jnſeln verlaſſen haben Die
Miſſionare befinden ſich allein unter den Japanern die zu
vorkommend und freundlich gegen ſie ſind Von
den Palauinſeln und Marianen fehlen noch Nach
richten Indeſſen iſt ſicher anzunehmen daß auch dieſe Jnſeln
von den Japanern beſetzt ſind die der Miſſion keinerlei
Schwierigkeiten bereiten

London 31 Januar Laut Ankündigung des Poſtamts
wurde auf den Karolinen ſowohl japaniſche wie auſtraliſche
Poſt eingerichtet

Bundestag deutſcher Viehhändler

UAnber Nachdr verb S u H BVerlin 30 Januar
Der Bund der Viehhändler Deutſchlands e V hielt

hier unter zahlreicher Beteiligung ſeiner Mitglieder ſeine
diesjährige Generalverſammlung ab Es gelangten eine
ganze Reihe von auf dem Gebiete der Viehzucht liegende
Fragen zur Erörterung und Erledigung Jn der Eröffnungs
rede kam der Bundesvorſitzende auch auf die Beſtrebungen
unſerer Gegner Deutſchland aushungern zu wollen zu ſpre
chen wobei er betonte daß dieſe Abſicht ſoweit die Verſor
gung der Bevölkerung mit Fleiſch in Frage komme jeden
falls nicht in Erfüllung gehen werde Gleichzeitig ermahnte
er die Bundesmitglieder ebenſo wie bisher alle Kräfte da
für einzuſetzen daß die Beſchickung der Märkte mit Schlacht
vieh ausreichend bleibe und Stockungen vermieden werden
Der Viehhandel dürfe es ſich namentlich als Verdienſt an
rechnen daß in der Zeit der Mobilmachung als der Güter
transport auf der Eiſenbahn auf das Aeußerſte eingeſchränkt
war keinerlei Störungen in der ausreichenden Verſorgung
der Märkte mit Schlachtvieh eingetreten ſeien Sowohl
der Bundestag wie die voraufgegangene Vorſtandsſitzung
beſchäftigten ſich mit den Angriffen die vor einiger Zeit
gegen den Bundesvorſitzenden Daniel wegen ſeiner an
geblich großen Verdienſte bei der Verſorgung der Armee
konſervenfabrik in Mainz erhoben worden waren Es wurde
feſtgeſtellt daß dieſe Angriffe auf das Betreiben eines ein
zigen unzufriedenen Mitgliedes zurückzuführen ſeien Der
Bundestag ließ keinen Zweifel darüber daß er dieſes Vor
gehen das ſich auf ganz unzutreffenden Vorausſetzungen
aufbaue und zu abſolut falſchen Schlußfolgerungen über die
Höhe des Verdienſtes führe mit aller Entſchiedenheit ver
urteile erteilte dem Bundesvorſitzenden mit überwältigen
der Majorität ein Vertrauensvotum und wählte ihn auch
für das Jähr 1915 zum erſten Bundesvorſitzenden wieder

h

Deutſches Reich
Ein Sohn des Generaloberſten von Kluck gefallen

T U Berlin 1 Februar
Der Berl Lok Anz meldet Jm Artilleriegefecht bei

Middelkerke hat am 28 Januar der älteſte Sohn des
Generaloberſten von Kluck Leutnant zur See Egon von Kluck
bei einem Matroſenregiment den Heldentod gefunden

Ein Poſtwagen mit feuergefährlichen Sachen in Brand
geraten

Berlin 30 Januar Wieder iſt ein Poſt wagen da
durch in Brand geraten daß ſich unter den Poſtſendungen
feuer gefährliche Sachen Benzin und Zündfeuer
zeuge Streichhölzer uſw befunden hatten Es wird noch
mals auf das Verbot der Verſendung feuergefährlicher
Gegenſtände hingewieſen W T

t mee
Ausland

Die Angſt vor der Veſteuerung der frarzöſiſchen Reute

2 B Genf 1 Februar Der ſranzöſiſche Senat beriet
die Aufgabe neuer kurzfriſtiger Obligationen Vemerkens
wert iſt die Rede Ribots in der er gegen zahlreiche Verfuche

litiſcher Parteien proteſtierte die aus der Beſteuerung der
enten Kapital ſchlagen wollen Derartige Verſuche eien

verhängnisvoll die Renten müßten auf Jahrzehnte ſteuerfrei
bleiben ſonſt ſei Frankreichs Kredit erſchüttert Eine Kom
miſſion entſchied in lebhafter Debatte mit 3 Stimmen Mehr
heit die Einſchränkung der Weinſchenken Die Humanits
e riggt kläglich weil das Blatt in allen Spitälern ver
oten iſt

Engliſche Zenſur über däniſche Geſchäftstelegramme
Kopenhagen 30 Januar

Ein großer Teil däniſcher Jmporteure die im täglichen
telegraphiſchen Verkehr mit amerikaniſchen r ſtehen
haben in e Zeit die Mahrnehmung gemacht e mehrere
von ihren Vepeſchen mit areher Verſpätung eintreffen oder
gar ganz ausbleiben Die däniſche Regierung hat ſich jetzt

ſpaniſchen Kriſengerüchte Rückſprache zu nehmen
glaubt daß die Kriſe durch die Schließung des Parlamentes

t anTer c

Zenſur be Man will die englif
anlaſſen Erlei ungen für rein ge
eintreten zu laſſen R

Kabinettskriſis in Spanien

e B Mabdrid 1 Februar Der König von Spanien der

z nun verftliche Telegramme

in Granada auf Jagd weilte traf ſich dort mit dem Premier
miniſter um mit ihm über die innere Lage und die R

an

beſeitigt wird
zurücktreten würde wenn die Vorlage über
unerörtert bleiben würde

Der Kriegsminiſter kündigte an er
e Heeresre

Daz amerikaniſche Einwanderungsgeſetz
Waſhington Sonntag 31 Fanee Das Einwande

rungskomitee des Repräſentantenhauſes hat beſchloſſen das
gegen das Präſident Wilſog ſein Veto

einlegte a das Haus zurückzuſenden mit der Empfehlunges trotz des Vetos des Präſidenten anzunehmen Der Vor

ſitzende des Komitees galaubt daß das Geſetz die erforderliche
Zweidrittel Mehrheit finden wird

Halle und Umgebung
Halle 2 Februar

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe erhielt der Hauptmann d Reſ

Paul Görlitz Bataillonsführer eines Reſerveregiments an der
Yer Sohn des verſtorbenen Kaufmanns und Stadtverordneten
A Görlitz in Halle Das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe hatte er ſich vor
Antwerpen erworben

Der Offiziers Stellvertreter Fabrikant Adolf Schulse
n Gr Steinſtr 21 wurde mit dem Eiſernen Kreuz ausge

zeichnet

Für tapferes Verhalten vor dem Feinde erhielt der Leutnant
der Reſerve Felix Erler im Jnfanterie Regiment Nr 162 Sohn
des hieſigen vereidigten Bücherreviſors Carl Erler das Eiſerne
Kreuz

Dr Franz Sioli Sohn des Univerſitäts Profeſſors Sioli
in Frankfurt a Oberarzt d Reſ früher an den halliſchen
Kliniken hat das Eiſerne Kreuz erhalten

Dr med Paul Förſtemann prakt Arzt in Nordhauſen
zurzeit Stabs und Regimentsarzt des Reſ Feldart Regts 22
erhielt bei den Kämpfen an der Aisne für beſondere Brapour
das Eiſerne Kreuz Dr F iſt früherer Alumne des hieſigen
Pädagogiums

Zur Erinnerung an das heldenmütige Ende von S 118
Ein Merſeburger Bürger deſſen Sohn ſich auf dem am

17 Oktober v J untergegangenen Unterſeeboot S 118 be
funden hat hat geſtern von den Eltern des Kommandanten
einen Brief erhalten und ein ſchönes Bild den Untergan
des Bootes darſtellend Die Sendung war begleitet von fo
gendem Brief und folgendem Gedicht

Jn der Annahme daß Jhnen anliegendes Bild eine
ebenſo wehmütige Freude bereiten werde wie den Unter
zeichneten ſenden ſie Jhnen dasſelbe zum Gedenken des
Seegefechtes der VII Halbflottille an der holländiſchen
Küſte am 17 Oktober 1914

von S 118Die Eltern des Kommandanten
Regierungsrat Beckert und Frau Lüneburg

Die Treuen
Noch einen letzten Blick eh wir verfinken
Weit über Wellenkämme will dein Strand
Als wie zum Abſchied uns herüberwinken
Uns Todgeweihten du mein Vaterland
Und hinter Dünen treten Haus und Garten
Und tritt der Heimat ſchlichtes Glück hervor
Und alte Leute die vergeblich warten
Halt feſt mein Herz Stimmt ein im vollen Chor
Jetzt Kameraden Laßt das Lied uns fingen
Von unſrer teuren Flagge ſchwarz weiß rot
Dann mag der Klang zur fernen Heimat dringen
So ſtarben Deutſche einen Seemannstod

Dauernde Einführung von Soldaten Pfundpaketen Die
Poſtverwaltung ſtellt augenblicklich Erhebungen an ob es
zweckmäßig ſein wird die Pfundpakete an unſere Soldaten
dauernd einzuführen

Die Rodelbahnen auf den Brandbergen und in der
Heide zeigen einen regen Beſuch Jn der geſchützten Heide
ſah man auch einige Skiläufer Für Fußgänger ſind die
Wege in der Heide gut paſſierbar da von den Jnhabern der
Waldwirtſchaften Bahn geſchaffen iſt

Der Beſitzer des Café Roland Herr Carl Lange ließ am
Sonnabend den 30 Januar in wohlwollender Weiſe ſeine be
liebte Hauskapelle im Volkspark ſpielen Reichlichen Beifall ſpen
deten die Verwundeten für die gebotenen Vorträge

Liebesgaben der Schülerinnen des ſtädtiſchen Lyzeums und
der Studienanſtalt Man ſchreibt uns Deutſchland iſt bis an
kleine Striche im Südweſten und Nordoſten vom Feinde frei
Das iſt das Neujahrsgeſchenk unſerer tapferen Streiter an das
Vaterland geweſen Was Wunder wenn nun umgekehrt alle
die welche dieſe Wohltat unſeres Heeres haben genießen können
eifrig die dankbaren Hände geregt haben um den Tapferen draußen
in Regen und Schnee in Sturm und Kälte das Leben erträglicher
zu geſtalten Zu dieſen dankbaren Deutſchen haben auch die
Schülerinnen des ſtädtiſchen Lyzeums und der ſtädtiſc Studien
anſtalt gehört in ſo großem Maße daß nur zu oft ihre Wollvor
räte trotz häufiger Sammlungen aufgebraucht waren Deshalb
haben ſie unter der Leitung ihres nimmermüden Geſangkehrers
zweimal die Kaiſersgeburtstagsfeier mit ihren Geſängen und
Vorträgen vor den Eltern der Schülerinnen mit dem Ergebnis
wiederholt daß 182,10 Mk zum Beſten der Wollkaſſe eingenommen
wurden Für dieſe Spende ſei all den Eltern im Namen der
Vaterlandsverteidiger denen ſie zugute kommen wird herslichſt
gedankt Mit beſonderem S werden die Schülerinnen daran
gehen wieder wärmende Kleidungsſtücke aller Art für unſere
tapferen Soldaten herzuſtellen

Da inſolge
der

Stenographenverein StolzeSchrey von 1858 Ein
berufung das Hotel Wettiner Hof geſchloffen t hält Verein
ſeine Verſammlung am 3 Februar im Paradies Ratswerder

Der Verein eröffnet auch am 9 Februar abends 9 UhrStadt Gymnaſium einen nfänger Unterricht für Damen und

erren
Der Kaufmänniſche Verein für verancweibliche Angeſtellte

ſtaltete in den Räumen ſeines Heims eine erhebende von würMiaem Ernſt getragene Kaiſersgeburistagsſeler Ex

S S mdieſer Angelegenheit angenommen und durch den h
Botſchafter in London ſich beſchwert und über die engli



n

FHeleitet wurde ſie durch eine Anſprache der Vorſitzenden in der die
h

n

Rednerin der Verdienſte unſeres Kaiſers gedachte die er ſich im
beſonderen um Heer und Flotte erworben hat Heute gedenke
wohl das deutſche Volk dankbarer und anhänglicher ſeines Herr
ſchers Jn dem gemeinſamen Geſang von Heil dir im Sieger
kranz klangen die Worte aus Hierauf entrollte in einem g
nigen Prolog ein Vereinsmitglied ein kurzes geſchichtliches Bild

der vSohenzollern Tief ergreifend wirkten die von Frl Walter
mit warmem Ausdruck vorgetragenen Lieder Heilig Vaterland
und Des Liebſten Grab die Mendelsſohnſchen Duette O ſeh
ich auf der Heide dort und Gruß von Frl Walter und Frau
Dr Freudenreich in ſchönem Zuſammenklang geſungen und die
Geigenvorträge Frl Witzels brachten angenehme Abwechſelung
Ein Kunſtgenuß waren die Darbietungen moderner vaterländiſcher
Lyrik durch Frl Käthe Weber Den Schluß der Feier bildete der
Vortrag der Altniederländiſchen Volkslieder mit Deklamationen
in der Bearbeitung von Kramer ein ſchönes Zuſammenwirken von
Sologeſang Deklamation und Chorlied Das Schlußlied Wir
treten zum Beten wurde von allen Anweſenden mitgeſungen

Provingzidl Nachrichten
Nietleben 30 Jan Jn der Gemeindever

treterſitzung wurde mitgeteilt daß der Kreisausſchuß
die Regelung der Eingemeindung des Gutsbezirks Granau
nach Nietleben bis nach dem Kriege vertagt hat Nach S 53
des Kommunalabgabengeſetzes hatte Halle an Nietleben
Schullaſtenbeiträge in Höhe von 3569,15 Mk zu zahlen Für
1913 kam zwiſchen beiden Orten ein Vergleich dahin zuſtande
daß Nietleben 3100 Mk erhielt An Straßenunterhaltungs
koſten erhält die Gemeinde für 1915 vom Rittergutsbeſitzer
Wentzel Teutſchenthal einen Beitrag von 25 Mk Für Ent
wurf und Bauleitung des Straßenbaukanals und der Waſſer
leitung in der Gartenſtadt wurden dem Landmeſſer Schlinke
Halle 1300 Mk bewilligt Als Auflaſſungsbeamter wurde
Gutsbeſitzer Koch gewählt Die Gemeinde tritt dem Ver
bande der Orte unter 25 000 Einwohnern bei Die Ge
meinde hat im letzten Jahr 56 643 Kubikmeter Waſſer ver
braucht nach Vertrag mit dem Bruckd Nietlebener Bergb
Verein ſind nur täglich 75 Kubikmeter frei die Gemeindeh ſonach 29 268 Kubikmeter Weaſſermeheverbranch zu be

zahlen

Merfeburg 1 Febr Abtransport Gefange
ne Am Sonntag nachmittag wurden aus dem hieſigen
Gefangenenlager 450 Zivilgefangene abtransportiert die
vorläufig nach Raſtatt gebracht und dann mit Frankreich
ausgetauſcht werden ſollen Ein Austauſch von Krüppeln
wird in den nächſten Tagen folgen Außerdem will man in
nächſter Zeit etwa 2000 Belgier nach ihrer Heimat befördern
wo ſie zu Bergwerksarbeiten herangezogen werden ſollen

S Froſe 1 Febr Auszeichnung Der Land
wirt Wilhelm Teuke Vor der See wurde mit dem Eiſer
nen Kreuz ausgezeichnet weil es ihm gelungen war durch
dichteſten Kugelregen viermal Munition zur Kampflinie zu
bringen wodurch eine Stellung mit behauptet werden
konnte

Blankenburg Harz 31 Januar Ehrungen für
einen 103jährigen Am Geburtstage des Kreis
direktors a D Karl Lerche der heute ſein 103 Lebensjahr
vollendet wurden dem alten Herrn zahlloſe telegraphiſche
ſchriftliche und mündliche Glückwünſche dargebracht die von
der großen Verehrung zeugen die man dem älteſten Bürger
Blankenburgs entgegenbringt So hatten auch der hieſige
Stadtmagiſtrat und der Kreisdirektor ihre beſten Glück
wünſche übermittelt Eine beſondere Freude für das Geburtstagskind war es daß auch Herzog Johann Albrecht von

Mecklenburg mit ſeiner Gemahlin des freudigen Ereigniſſes
mit Drahtgruß gedachten Das Befinden des alten Herrn
an ſeinem Geburtstage war vorzüglich ſo daß er vollen An
teil an den ihm zugedachten Ehren nehmen konnte Als Be
weis der Rüſtigkeit mag berichtet werden daß er vor einigen
Wochen noch perſönlich ſein Wahlrecht zum braunſchweigiſchen
Landtage ausübte

Sangerhauſen 1 Febr Das Eiſerne Kreuz erſter
Klaſſe hat für beſondere Verdienſte im Feindesland der Leut
nant Hans Friedrich bei der Flieger Abteilung ein Sohn des
Juſtizrats Friedrich hier erhalten

Nordhauſen 1 Februar Eiſenbahnunfall auf
dem Bahnhof Am Sonntag fuhr infolge Unachtſamkeit
eines Bedienſteten der auf Bahnhof Nordhauſen in der Ein
fahrt begriffene Eilzug 121 auf einen Rangierzug auf Die
Lokomotive und ein Wagen des e entgleiſten und
wurden erheblich beſchädigt Die Lokomotive des Eilzuges
wurde nur gering beſchädigt Das Lokomotivperſonal des
Rangierzuges brachte ſich durch Abſpringen in Sicherheit
Aeußere Verletzungen von Reiſenden kamen nicht vor nur
einer klagte über innerliche Schmerzen Nachträglich meldete
ſich noch ein Poſtbeamter als verletzt Der Eilzug der teil

weiſe neu gebildet wurde ſetzte nach 30 Minuten Verſpätung
ſeine Fahrt fort Die Aufräumungsarbeiten waren inner
halb zwei Stunden beendet

X Königerode Südharz 1 Febr Sammlung
Eiſernes Kreuz Kaiſers Geburtstag EineSammlung für den rn in unſerem Ort ergab 604

Mark e Anbetracht der früher ſchon geſammelten hohen
Summe für Kriegszwecke iſt das für unſern 950 Einwohner
zählenden Ort ein nennenswertes Ergebnis Dem Unter
offizier Paul Fügner wurde für beſondere Tüchtigkeit und
Tapferkeit auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze das Eiſerne
Kreuz verliehen Kaiſers Geburtstag wurde durch einen
Feſtaktus im I Lehrſaal gefeiert Lehrer Müller ſprach
in begeiſterten Worten über den Kaiſer und den Krieg
Abends 7 Uhr hielten der Militärverein die beiden Schützen
vereine und die Jugendwehr unter Mitnahme der Fahnen
Kirchgang

h

Kunſt und Wiſſenſchaft
Seinrich von Hohenſtaufen im Berliner Schauſpielhauſe
Berlin 31 Januar Jm Königlichen Schauſpielhauſe dastrotz der Kriegszeit dicht beſetzt war begegnete e a die

erſte Au rung von SHeinrich der Hohenſtaufe deutſche Hiſtorie
in vier orgängen von Dietrich Eckart einer ſehr intereſſierten
Aufnahme Der Dichter behandelt in etwas loſer Weiſe die Epi

der Gefangenſchaft des Königs Richard Löwenherz auf deut
Boden und die Beziehungen dieſes engliſchen Königs zumhne des Kaiſers Barbaroſſa Die Hauptrolle war von ſern

Mühlhofer ſehr glücklich dargeſtellt Neben ihm traten die Herren
v Ledebur Kraußneck Geißendörfer und Zimmerer hervor Diweiblichen Rollen ſind minder gewichtig ſie waren mit Fräulein
Abich und Fräulein Reſſel beſetzt Die Regie hatte Dr Reinhard
Bruck mit Erfolg ausgeführt Die Zuſchauer ſpendeten dem von

Beziehungen zur nern nicht ganz freien Stücke reichlichen
uſſe den Dichter mehrmals vor denBeifall und riefen zum

Vorhbang WTB

hetzte Depelchen J

Anſere Boote weiter an der Arbeit
WTB Dublin 1 Februar Reuter

Der Dampfer Leinſter verließ geſtern nachmittag Holly
head Hinter dem Leuchtſchiff Kiſh wurde er von einem
deutſchen Unterſeeboot verfolgt das eineMeile lang hinter ihm herfuhr Das Paketboot Ulſter hat
geſtern zur gewohnten Zeit Kingſtown mit Paſſagieren ver
laſſen Die Verfſicherungsgeſellſchaften haben es nicht für
notwendig gehalten die Abreiſe des Schiffes aus Liverpool
zu verbieten

Zur Veruichtung der Jearig

Die engliſche Entrüſtung
W TB London 1 Februar

Die Jcaria kam mit Kaffee r und Häuten be
laden vom La Plata Die Mannſchaft dachte an nichts Böſes
als eine Exploſion unterhalb der Waſſerlinie ſtattfand Das
Schiff begann zu ſinken und gab Notſignale Franzöſiſche
Torpedoboote beeilten ſich zu Hilfe zu kommen wei
Schlepper brachten das Schiff nach dem Hafen von Le Havre

n angekommene Leute von der Beſatzung des Toka
aru ſagen aus das Schiff lag in Erwartung der Lotſen

faſt ſtill als eine furchtbare Exploſion unter dem Waſſer
ſtattfand Das Waſſer drang in das Schiff ein Die Leute
retteten ſich in Voote und ſollen nur die Schiffspapiere mit
genommen haben Das Wetter war ruhig ſo daß die Voote
in der Lage waren in der Nähe zu bleiben als das Schiff
kenterte Drei franzöſiſche Fiſchdampfer näherten ſich dann
und retteten die Mannſchaft

Auch die engliſche Admiralität veröffentlicht jetzt ein
Entrüſtungscommunique gegen die deutſche Seekriegsführung
in dem es heißt daß die deutſche Flotte offenbar entſchloſſen
iſt das Völkerrecht bewußt und ſyſtematiſch zu verletzen Sie
ſtelle ſich durch das Torpedieren wehrloſer Handelsſchiffe
außerhalb der Ziviliſation Die ganze Welt werde von Ab
ſcheu erfüllt werden durch die Taten die einer ziviliſierten
Nation unwürtdig ſeien

Zum Fliegeraneriff auf Dünßirchen

WTB Kopenhagen 1 Februar
Nach Meldung der Nationaltidende aus Paris beganndie Beſchießung Dünkirchens am Donnerstag J Uhr n

hielt eine Stunde an Es wurden 50 Bomben abgeworfen
die viele Menſchen töteten und großen Schaden anrichteten
Der verurſachte Lärm war ohrenbetäubend Trotzdem die
Beſatzung auf einen Luftangriff vorbereitet war und mehrere
ehe Prelter ſare ein S Kanonen und

ewehrfeuer gegen die Flieger gerichtet wurde gelang esdoch nicht ſie zu treffen ver ps
Die Zuſammenſetzung der Reichsverteilungsſtellen zur

Regelung des Verkehrs mit Brotgetreide

W B Berlin 1 Febr Amtlich
Zu Mitgliedern der zur Regelung des Verkehrs mitBrotgetreide und Mehl gebildeten r

ſind dem Reichsanzeiger zufolge beſtellt worden als Ver
treter des Deutſchen Landwirtſchaftsrates Graf v Schwerin
Löwitz als Stellvertreter Generalſekretär Dr Dadel vom
Deutſchen Landwirtſchaftsrat als Vertreter des Deutſchen
Handelstages Dr Kaempf als Stellvertreter Dr Soetbeer
Generalſekretär vom Deutſchen Handelstag und als Ver
treter des Deutſchen Städtetages Oberbürgermeiſter Wer
muth als Stellvertreter Dr Luther Syndikus des Deutſchen
Städtetages Die Reichsverteilungsſtelle hat ihren Sitz in
Berlin Lützowufer 8 Zu ihrem Vorſitzenden iſt der Prä
ſident des Statiſtiſchen Amtes Delbrück beſtellt worden

Ruſſiſche Angriffe im Kaukaſus zurückgeſchlagen

WTIB Konſtantinopel 1 Februar
Die Telegraphenagentur Milli erhielt von ihrem Bericht

erſtatter in Jſchan einer Ortſchaft in Türkiſch Laſiſtan nächſt
der ruſſiſchen Grenze ein Telegramm in dem er meldet daß
die türkiſchen Truppen ſeit einer Woche wiederholt ruſſiſche
Angriffe auf Norpitkolpruc und Karnuvas zurückgewieſen
haben Trotz ihrer numeriſchen Ueberlegenheit ergriffen die

r r f a We letzten Angriffenote zurück Auf der Flucht ſteckten ſie ſechs muſelmaniDörfer in Brand und mordeten Kinder es m tßbe

Die verluſtreiche Niederlafe der Engländer im Zweiſtromland

WTB Konſtantinopel 1 Februar
Nach weiteren Privatnachrichten aus Bagdad betrugen

die Verluſte der Engländer bei Korna am 20 Januar n
fähr 1000 Tote Der Mut der engliſchen Truppen iſt er
ſchüttert Etliche befeſtigte Stellungen ausgenommen ver
laſſen die Engländer ſeit einigen Monaten bei Anbruch der
Nacht ihre Stellung um die Nacht auf Schiffen zu verbringen
De gelingt es oft bis zu den Zelten der Engländer
u en

China fordert die Anerkennung ſeiner Hoheits
rechte über Kiautſchou

WTB Paris 1 Februar
Dem Petit Pariſien zufolge hat China von Japan die

Aufhebung der ihm während der Operationen zugeſtandenen
Kriegszone und damit die Räumung der Eiſenbahn von
Tſianfu verlangt ferner die Anerkennung der Hoheitsrechte
Chinas über Kiautſchou Japan ſei von dem Vorgehen
Chinas ſehr unangenehm überraſcht und habe erklärt die
Frage laſſe ſich erſt bei Friedensſchluß regein

General Villa das Hpfer eines Rttentats

Be r WTB New Vork 1 Februarie Tribune bringt aus El Paſo die Nachri t daßdort nichtamtlich verbreitet wird General Villa z t Je
Folgen einer Verwundung durch einen Revolverſchuß geſtorben Als Täter wird der Naſe ierro ver
ſeinerzeit den Engländer VBenton erſchoſſen hat

Abreiſe der Dacia
WTB London 1 Februar

Das Reuter Bureau meldet aus Galveſtone Die Dacia
fach geſtern mittag mit der Beſtimmung nach Rotterdam
n See

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Verlin 1 Februar Die Beteiligung am freien Geſchäftsver
kehr an der Börſe war etwas reger als an den Vortagen Höhere
Kurſe wurden für Daimler Adler und Oppenheim Deutſche
Waffen und ferner r einige Werte der Hütteninduſtrie wie
Phönix Oberſchleſ Kokswerke und Karl Hegenſcheidt genannt
Kaufluſt zeigte ſich auch im Zuſammenhang mit guten Nachrichten
über die Beſchäftigung der Eiſeninduſtrie für Prinz Heinrich Bahn
Dagegen ſollen ſich Baltimore abgeſchwächt haben Von An
leihen zogen 3proz Reichsanleihe etwas an Die übrigen blieben
bei mäßigen Umſätzen behauptet Tägl Geld 318 Prozent und
darunter Privatdiskont 4 Prozent und darunter

Getreidebericht

Berlin 1 Februar Der Verkehr am Getreidemarkte war
heute etwas ſtiller Die Nachfrage nach Futtermitteln war immer
hin noch ziemlich rege das Angebot aber nur klein da die Trans
portmöglichkeiten durch Schneeverwehungen vielfach unterbrochen
ind Hafer wurde zu 270 300 verlangt Gerſte zu 325 gehandelt
uswärtige Roggenkleie war am Markte und wurde zu 14,25 Mk

per Zentner umgeſetzt Zuckermiſchmittel wurden auch heute in
verſchiedenen Sorten reichlich angeboten und zu den bisherigen
Preiſen gekauft Wetter milde

Reue Ausnahmetarife Mit Gültigkeit vom 4 Februar ſind
neue Ausnahmetarife eingeführt worden 1 für Rüben aller Art

ausgenommen Teltower Rübchen friſch gedörrt und getrocknet
a Rübenſchnitze auch in Zucker friſch gedörrt und getrocknet
b Schnitzabfälle und Köpfe von Rüben 2 für Zuckerrüben aus
Belgien und Frankreich für Futter und Brennzwecke 3 für
friſches Blut zu Futterzwecken als Frachtſtückgut 4 für Blut
futter Melaſſefutter

Nach den Preisvorſchriften für die Zuckerinduſtrie muß der
Voſſ Ztg zufolge der für menſchliche Nahrung notwendige

Rohzucker von den Fabriken für 19,30 Mark pro Dztr abgegeben
werden

Erhöhung der Zinkpreiſe Der Deutſche Zinkhütten
ür 100 Kilogrammverband hat den Zinkpreis um 2 Mk f

auf 532 Mark für gereinigtes oberſchleſiſches Rohzink erhöht Die
Maßnahme iſt eine Folge der lebhaften Nachfrage und geſchah
mit Erlaubnis der Behörden

Verein chemiſcher Fabriken Akt Geſ Zeitz Aus dem vom
Aufſichtsrat auszugsweiſe wiedergegebenen Bericht der Bilanz
reviſionskommiſſion die bekanntlich mit der Rachprüfung der Bi
lanz vom letzten Jahr betraut worden iſt iſt folgendes mitzu
teilen Die Reviſionen haben ſehr erhebliche Abweichungen
zwiſchen den früheren Bilanzen und der Bilanz vom 31 Oktober
1913 ergeben Der in dieſer Bilanz ausgewieſene Vortrag von
1601 520 Mk iſt darauf zurückzuführen daß ſowohl bei dem Leip
ziger Verein wie bei den Tochtergeſellſchaften alljährlich nicht un
erhebliche Beträge zugunſten laufender Betriebskonten auf An
leihckonten überbucht worden ſind Ferner ſind die Verpflich
tungen der Tochtergeſellſchaften die Bankſchulo und Wechſelver
bindlichkeiten zu niedrig angegeben worden Ebenſo ſoll das
Bürgſchaftskonto um rund 1500 000 Mark differieren

RheiniſchWeſtfäliſche BodenCreditBank in Cöln a Rhein
Die Verwaltung bringt für das Geſchäftsjahr 1914 eine Dividende
ron 7 Prozent gegen 8 Prozent in den ſechs Vorjahren in
Vorſchlag Es wurde ein Bruttogewinn von 13 778 110 i V
14 073 402 Mark und ein Reingewinn von 2004831 i V
2 222 851 Mark erzielt Wie der Vorſtand in ſeinem Rechen
ſchaftsbericht ausführt verlief das Berichtsjahr bis zum Ein
tritt des Kriegszuſtandes normal der zeitweiſe be
friedigenden Pfandbriefnachfrage ſtand bei dem nicht günſtigen
Eeldmarkte aber ein nicht unerhebliches Pfandbriefangebot gegen
über ſo daß der Pfandbriefumlauf eine nur unbedeutende Zu
nahme erfuhr Dennoch ſtockte das Hypothekengeſchäft nicht ganz
indem die Bank immerhin neu etwa 10 000 000 Mark zur Aus
zahlung brachte welche Summe aber durch die Rückflüſſe von
Unterlags und freien Hypotheken um reichlich 2000 000 Mark
überſtiegen wurde Soweit die Bank ermitteln konnte ſind durch
den Krieg von ihr beliehene Gebäude nicht beſchädigt worden
abgeſehen von einem in Ortelsburg belegenen alten Gebäude
Es wurde Stundungsgeſuchen im weiteſten Maße entſprochen und
alles getan um unverſchuldeten Zuſammenbrüchen entgegenzu
arbeiten Bei einem Jahres Zinsſoll von 12 349 679 Mark hatte
die Bank Ende 1914 einen Rückſtand von 187693 Mark 1,52
Prozent Von dieſem Rückſtand waren 61271 Mark a am
1 Oktober und 102 662 Mark erſt am 1 November 1914 verfallen
Bis Ende Dezember 1914 waren von den am 2 Januar 1915
fälligen Zinſen bereits 310 444 Mark eingegangen gegen 330 524
Mark Ende Dezember 1913 oder in Prozenten des Zinſenſolls
ausgedrückt 11,21 Prozent gegen 11,44 Prozent des Vorjahres
Am 15 Januar waren von den am 2 Januar 1915 fällig ge
weſenen Zinſen insgeſammt eingegangen 2285 065 Mark gegen
2 424 939 Mark am 15 Januar 1914 oder in Prozenten ausgedrückt
82,54 Prozent gegen 83,94 Prozent des Vorjahres Der Zinſen
eingang kann danach als durchaus befriedigend ange
laſter werden Trotzdem aus dem Reingewinn gegen Zinsaus
älle eine Zinsreſerve von 250 000 Mark gebildet werden Zur

Uebernahme eines Grundſtücks war die Bank nicht genötigt

Waren und Produkte
GetreideBudapeſt 1 Februar Getreidemarkt ohne Verkehr Weizen

kleie ſehr feſt Wetter kalt
Fettwaren

Hamburg 1 Februar Schmalz 107 109 113 112 feſt
WWasserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut rn Ware
Artern a e 29 Jan net 31 Jan t m 77Nebra Oberpegel 2,20 pr2,32 12Unterpegel 2,00 L 8119 aWeissentels Oberpegel 80 T2 62 16 SUnterpegel 284 9,54 190 SEroiha 760 1 Febr 2,50 26 aAlsleben Oberpegel 29 2,70 31 Jan 2,62 8 eUnterpegel 2,50 2,06 44e T2 40 r222 18Calbe Oberpegel J r202 l 9 7 aUnterpegel v 2,28 o 10 2III
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e Febr Fall Wuchss an Fall Wucha
Innghunzel r NMntenberg I 2,1 lLaun Kosslau 2,11 15Budweis e e un Barby el t 2,56 12 nPrag Schönebeck 245 16Pardubitz Magdeburg 2,01 135Brandeis Pangermde 3,55 16Melnik Miüitenbergel 3,28 17beitmeritz BDömuz 31 43, 6 i7Aussig e el 7 Boizenburg e n nDresden 0,82 18 hiohnstort l 320 9Torgau 56 24 BPbauenburo 320 9
Serantwortlich für den volitiſchen Teil Siegſried Dog
En z a r für Prarnataing richten Veticht gende
Siegfried Dyg, ermiſchtes uſw J V
Karl Baer für den AÄngeigenteilDrus und Verlag von Brto Heute San vent

für Ausland und letzte Rachrichten Dr
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